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München, den 16. Dezember 2013  
 

 
Konstituierende Sitzung des Börsenrates: 
 

Uto Baader als Börsenratsvorsitzender bestätigt 
 
Am 12. Dezember 2013 fand die konstituierende Sitzung des neu 

gewählten Börsenrates der Börse München statt. Die Mitglieder wählten 

Uto Baader, Vorstandsvorsitzender der Baader Bank AG, 

Unterschleißheim, wieder zum Börsenratsvorsitzenden. Weiterhin 

bestätigten sie Dr. Thomas Kabisch, Vorsitzender der Geschäftsführung 

der MEAG Munich Ergo Asset Management GmbH, in seiner Funktion als 

Stellvertretenden Vorsitzenden. Als Vertreter der Anleger wählten die 

Mitglieder des Börsenrates erneut Rechtsanwältin Daniela A. Bergdolt, 

Landesgeschäftsführerin der Deutschen Schutzvereinigung für 

Wertpapierbesitz e.V. (DSW), sowie Prof. Dr. Markus Glaser, Leiter des 

Instituts für Kapitalmärkte und Finanzwirtschaft an der LMU München, 

als Mitglieder hinzu. 

 

Der Börsenrat ist ein zentrales Organ der Börse München und setzt sich aus 

allen an der Börse beteiligten Gruppen – Kreditinstituten, Versicherern, 

Emittenten und Anlegern – zusammen. Er erlässt die Regelwerke wie die 

Börsenordnung, die Geschäftsbedingungen und die Geschäftsordnung für die 

Geschäftsführung und bestimmt über alle grundsätzlichen Entwicklungen und 

Strategien der Börse München mit. Er entscheidet über die Bestellung der 

Geschäftsführung und den Leiter der Handelsüberwachungsstelle.  

 

Die Börse München setzt mit ihrem Handelssystem Max-One seit der 

Einführung 2003 auf die „Best-Preis-Garantie“ für alle Anleger. Das bedeutet, 

dass für jedes Wertpapier der jeweils geeignetste Referenzmarkt zugezogen 

wird und die Börse München möglichst gleich oder besser ausführt. Das gilt für 

alle mehr als 4.500 an der Börse München gehandelten Aktien – weltweit. Den 

Orientierungspunkt bildet meistens die jeweilige Heimatbörse, in Einzelfällen 

andere, noch liquidere Plätze als der Heimatmarkt. Das heißt, Anleger können 

in München bereits seit zehn Jahren billiger handeln, als sie es direkt vor Ort 

könnten. 
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Der Handel über Börsen ist im Interesse des Anlegerschutzes, gerade auch 

der Privatanleger. Nur Börsen verfügen über eine neutrale 

Handelsüberwachung und betreiben eine transparente Preisfeststellung. 

 

 

Über die Bayerische Börse AG  

Die Bayerische Börse AG betreibt die öffentlich-rechtliche Börse München. Die öffentlich-

rechtliche Struktur garantiert die Neutralität, die für die Wahrung der Interessen der 

Marktteilnehmer, Anleger und Emittenten unverzichtbar ist. Die Bayerische Börse AG spielt eine 

zentrale Rolle als Vorreiter und Knowhow-Träger im Bereich von Kapitalmarkt- und 

Marktorganisationsfragen. 

 

Die Börse München bietet mehr als 4000 Kreditinstituten und Emittenten im deutschsprachigen 

Raum den Zugang zum Primär- und Sekundärmarkt. Es werden mehr als 14.400 Wertpapiere 

der verschiedensten Gattungen aus über 60 Ländern gehandelt. Seit 2005 betreibt die Börse 

München mit m:access ein sehr erfolgreiches Qualitätssegment für den Mittelstand. Mit der 

Plattform mandato unterstützt die Bayerische Börse institutionelle Investoren, vor allem 

Stiftungen, bei der Suche nach geeigneten Asset Managern. Darüber hinaus ist die Bayerische 

Börse AG Mitbetreiberin der Handelsplattform zweitmarkt.de für den Handel geschlossener 

Fonds. Diese ist Marktführer in ihrem Segment.  
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